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Auf dem Bolzplatz der Demokratie
HEILBRONN Jugendgemeinderat feiert mit Fest und Infos im Wertwiesenpark sein 20-jähriges Bestehen

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D er Gemeinderat ist das Stadi-
on der Demokratie, und der
Jugendgemeinderat der

Bolzplatz.“ So brachte Oberbürger-
meister Harry Mergel bei einem
Fest zum 20-jährigen Bestehen des
Heilbronner Jugendgemeinderates
(JGR) die Intention dieses Gremi-
ums auf den Punkt. Dort gehe es
mitunter „etwas luftiger“ zu, gleich-
wohl seien gleichermaßen eine gute
Aufstellung, Übersicht, Fairness
und Kameradschaft angesagt. Mer-
gel, der selbst ein talentierter Tech-
niker und Mittelfelddirigent ist,
wagte sogar eine Anspielung auf den
„Fall Mesut Özil“. Gewiss spürten
auch einige junge Heilbronner Räte
„zwei Identitäten in sich“. Mit Blick
auf deren Migrationshintergrund
stellte er klar: „Bringt ruhig die kul-
turellen Schätze eurer Eltern mit
ein. Aber bitte: Lasst euch nie mit ei-
nem Autokraten abbilden.“

Weites Rund Auf dem weiten Rund
des Wertwiesenparks klafften bei
der Jubiläumsfeier zwar hitzebe-
dingte Lücken. Doch bei Klängen
des Rappers Dennis Da Menace und
DJ Martin King verflog die Zeit wie
im Flug. Und am Rande kamen jun-
ge und „richtige“ Gemeinderäte so-
wie etliche Gäste aus Verbänden
und Familien locker ins Gespräch:
von der Cocktailbar über Stände mit
Crêpes, Eis, Süßwaren, Wraps,
Twister sowie Henna und Haare-
flechten – bis zum JGR-Pavillon.
Dort und vor allem auf der Bühne
stand neben aktuellen Projekten die
Historie im Blickpunkt.

OB Mergel gilt als einer der Väter
der jungen Räte. Als SPD-Stadtrat
hatte er 1998 zusammen mit dem
CDU-Chef Artur Kübler gegen die
damals von Manfred Weinmann ge-
führte Stadtverwaltung den JGR auf
den Weg gebracht. Grundidee laut
Protokoll: „Die Diskussion über die
Situation junger Menschen am Ort
aktiv zu fördern und ihnen Gehör zu
verschaffen.“ Oder anders gesagt:

Wenn man was verändern will, muss
man dort hin, wo die Musik spielt –
und wo es manchmal weh tut. Dass
die jungen Leute durchaus etwas be-
wegen, zeigt eine lange Projektliste:
vom Nachtbus über die gebühren-
freie Bibliothek und diverse Sport-
plätze bis zum Hip-Island-Standort
und Integrationsprojekten.

„Aus ihrem reichen Erfahrungs-
schatz“, so sagte die amtierende

Vorsitzende Lisa Roth, berichteten
unter ihrer Moderation zwei amtie-
rende Räte, Fredy Pacuraran und
Laura Mikirtychev, sowie Astrid
Wagner, Mitglied im ersten JGR
(1998-2000), Jakob Dongus (2012-
2014), Maxim Kramer (2014-2016)
und Rita Agirman (2016-2018).

Astrid berichtete von der „Fin-
dungsphase“ im Wilhelm-Waiblin-
ger-Haus unter Federführung des

Jugendhausvereins. Wie sich der
JGR, nicht zuletzt mit freundlicher
Unterstützung der Geschäftsstelle,
namentlich Carola Batora, Carolin
Haug und Rebekka Rau, professio-
nalisierte, wusste Maxim. So tage
man im Kleinen Ratssaal, habe einen
eigenen Etat (8000 Euro) und werde
regelmäßig in den „richtigen Ge-
meinderat“ geladen. Dass die Arbeit
in sechs themenbezogenen Arbeits-
kreisen „professionell“ ablaufe und
„der politische Einfluss tatsächlich
immer größer geworden“ sei, sagte
Fredy, auch wenn dies öffentlich zu
wenig wahrgenommen werde.

Flüchtlingsprojekt Dabei sei die
Öffentlichkeitsarbeit ständig ausge-
baut worden: Anfangs beschränkte
sich die Werbung auf Schulen, heute
bediene man fast alle Online-Kanäle,
wusste Laura. Rita hob die starke
Präsens bei Veranstaltungen wie
Nachhaltigkeitstag, Europatag,
Wertwiesen-Kinderfest bis hin zum
mehrfach preisgekrönten Flücht-
lingspatenschaftsprojekt hervor.
Warum Rita nicht mehr kandiert
habe? „Ich hatte mit anderen Engag-
ments zeitweise eine 55-Stunden-
Woche, dann wollte ich mich aufs
Abi konzentrieren.“ Jakob riet „al-
len, mitzumachen“. Ihn habe das En-
gagement – ganz abgesehen von
den Freundschaften – „persönlich
extrem weitergebracht. Und wenn
es manchmal auch anstrengend war,
bekam ich einen Mehrwert fürs Le-
ben“: bis hin zum Listenplatz bei der
richtigen Gemeinderatswahl.

@ Infos und Bilder im Internet
jugendgemeinderat.heilbronn.de
www.stimme.de

Im amtierenden Jugendgemeinderat ist das angeblich schwache Geschlecht in der Überzahl. Zwei Drittel der Mitglieder haben einen Migrationshintergrund. Foto: Dennis Mugler

OB Harry Mergel im Gespräch mit seiner „Kollegin“, der JGR-Vorsitzenden Lisa Roth.
Sie moderierte danach eine spannende Talk-Runde mit ehemaligen Räten.

Ein Festivalbändchen erinnert an das
20-jährige Bestehen des Gremiums.

Abschied von der Schulgemeinschaft
Isabella Peimann-Schaak, Schulleiterin am Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium, verabschiedet – Nachfolge noch offen

Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

HEILBRONN Mit einer zweisprachi-
gen Sommerserenade hat das Elly-
Heuss-Knapp-Gymnasium (EHKG)
seine Direktorin in den Ruhestand
verabschiedet. „Das war mein aus-
drücklicher Wunsch“, erklärte Isa-
bella Peimann-Schaak. Es war „eine
Sommerserenade der besonderen
Art“, wie der stellvertretende Schul-
leiter Benedikt Grimm betonte. Die
Gäste aus der Partnerschule, der
Norwich High School for Girls aus
England, gestalteten das anspruchs-
volle Programm in der Harmonie ge-
meinsam mit den Schülern des
EHKG. Orchester, Solisten und
Chöre sorgten auf der Bühne für ei-
nen feierlichen Rahmen.

Perspektive Seit acht Jahren leitet
Isabella Peimann-Schaak das einzi-
ge Heilbronner Gymnasium mit ei-
nem zweisprachigen Zug. In Heil-

bronn ist die gebürtige Freiburge-
rin, die in ihrer Heimatstadt und in
Paris studiert hat, schon seit fast 40
Jahren heimisch. 1981 trat sie ihren
Dienst am Justinus-Kerner-Gymna-
sium an, wo sie nach 20 Jahren stell-
vertretende Schulleiterin wurde.
Das EHKG kannte die Französisch-
lehrerin aus einer anderen Perspek-
tive, als sie sich 2010 um die Leitung
bewarb. Ihre Tochter hat das Gym-
nasium in Böckingen besucht. Vor
vier Jahren wurde Isabella Peimann-
Schaak geschäftsführende Schullei-
tern der Gymnasien der Stadt.

Sie hat das Elly, wie die Schule ge-
nannt wird, mitgeprägt. Erst am
Montag wurde das Gymnasium offi-
ziell als Weltethos-Schule ausge-
zeichnet. „Wir achten die Individua-
lität und gehen den Weg vom Ich
zum Wir“, erklärte die Schulleiterin
ihre Vorstellung von Gemeinschaft.
Die sei die Basis für ihre Arbeit. Me-
thoden- und Sozialcurriculum hat
Isabella Peimann-Schaak in den ver-

gangenen Jahren mit ihren Kollegen
erarbeitet, ein Schulethos formu-
liert und wertschätzendes Miteinan-
der in den Mittelpunkt gestellt, das
Gemeinsamkeiten statt Unterschie-
de betont. Zahlreiche Preise hat das
EHKG erhalten. Wichtiger als die
Auszeichnungen sei jedoch der Pro-

zess dahinter, sagte Isabella Pei-
mann-Schaak. Damit sei professio-
nelle Schulentwicklung möglich ge-
wesen. Heute stehe die Schule auf
fünf Säulen: Internationalität,
MINT-Bereich, was für die Fächer
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik steht, Be-

rufsorientierung, Ganzheitlichkeit
und Ganztagsbetreuung.

Urkunde Eine „Vollblut-Direktorin“
gehe nun in den Ruhestand“, meinte
der Heilbronner Oberbürgermeis-
ter Harry Mergel. Manchmal 24
Stunden im Dienst und immer für
ihre Schüler im Einsatz. „Was wir in
Bildung investieren, lohnt sich“,
sagte Mergel. Isabella Peimann-
Schaak war ganz seiner Meinung:
„Bleiben Sie großzügig“, bat die
Schulleiterin den OB in seiner Ei-
genschaft als Schulträger.

Zuvor hatte Dr. Thomas Hölz aus
dem Regierungspräsidium Stutt-
gart ihr die Urkunde überreicht, die
die Versetzung in den Ruhestand of-
fiziell dokumentiert. Einen Nachfol-
ger könne er allerdings leider noch
nicht benennen: „Das Stellenbeset-
zungsverfahren ist noch nicht abge-
schlossen“, so Hölz. Bis es soweit
ist, führt Benedikt Grimm die Amts-
geschäfte am EHKG.

Mit einem Festabend in der Harmonie und zahlreichen Gästen wurde Isabella Pei-
mann-Schaak in den Ruhestand verabschiedet. Foto: Christiana Kunz

Mädchen haben die Oberhand
zählen die Einführung des Nachtbusses
(2002), die gebührenfreie Stadtbiblio-
thek für Jugendliche bis 19 Jahren
(2009), die Initiierung des mehrfach
preisgekrönten Flüchtlingspaten-
schaftsprojekts „Welcome“ (2015/16)
sowie die Einrichtung zweier Basket-
ballfelder und eines Beachvolleyballfel-
des im Wertwiesenpark (2016). kra

schon umgekehrt. Seit der Gründung
1998 gab es 250 Mitglieder und 200 Sit-
zungen, wobei darüberhinaus sechs Ar-
beitskreise regelmäßig tagen und ab
und an auch Seminare, Tagungen, Ex-
kursionen und andere – teils selbst or-
ganisierte politische und gesellschaftli-
che – Veranstaltungen und Feste ange-
sagt sind. Zu den größeren Erfolgen

Der Jugendgemeinderat Heilbronn fei-
ert dieses Jahr das 20-jährige Beste-
hen. Er vertritt die Interessen der Heil-
bronner Jugendlichen und setzt sich
aus 20 Schülern im Alter von 14 bis 18
Jahren zusammen. Sie werden jeweils
von Schülern auf zwei Jahre gewählt.
Derzeit sind 15 Räte weiblich. Die
„Machtverhältnisse“ waren aber auch

Rangelei
am Gehweg

HEILBRONN Hinweise zu einem Vor-
fall zwischen Fußgängern und einer
Autofahrerin, der sich am Dienstag
gegen 22 Uhr in der Heidelberger
Straße an der Einfahrt der Aral-
Tankstelle in Böckingen ereignete,
erhofft sich die Polizei. Die Frau
wollte von der Heidelberger Straße
auf das Gelände der Aral-Tankstelle
einbiegen. Da sich Fußgänger auf
dem Gehweg befanden, hielt sie ih-
ren Wagen kurz an und rollte an-
schließend nach ihren Angaben mit
minimalster Geschwindigkeit wei-
ter. Ein Fußgänger sei hierüber der-
art erbost gewesen, dass er wild mit
den Armen gestikulierte und an-
schließend mit der Hand auf die Mo-
torhaube schlug, wodurch diese be-
schädigt wurde. Eine weitere männ-
liche Person forderte den erbosten
Fußgänger auf, stehen zu bleiben,
was dieser mit einem Sprühstoß aus
einem Pfefferspray erwiderte. Laut
Angaben der Fußgänger bog die
Fahrzeuglenkerin zügig auf das
Tankstellenreal ab und touchierte
hierbei den Fußgänger am Knie,
weshalb er sich auf der Motorhaube
abstützen musste. Daraufhin habe
ihn der Mann am Hals gepackt und
er musste sich mit dem Pfefferspray
zur Wehr setzten. Die Polizei sucht
Zeugen, Telefon 07131 204060. red

AuffahrAuffahrAuf unfall
auf der B39

HEILBRONN Schaden in Höhe von
6000 Euro entstand bei einem Auf-
fahrunfall, der sich am Dienstag-
morgen in Heilbronn auf der B 39
kurz nach der Peter-Bruckmann-
Brücke ereignete. Eine Audi-Fahre-
rin musste an der Abfahrt zur Ne-
ckartalstraße anhalten. Die 34-jähri-
ge Fahrerin eines Alfa Romeo konn-
te nicht mehr rechtzeitig anhalten
und fuhr auf. red

Beim Ausparken
gerammt

HEILBRONN Ein auf dem Parkplatz ei-
nes Discounters an der Albertistra-
ße in Heilbronn abgestellter Audi A3
ist zwischen Freitag, 16 Uhr, und
Montag, 14 Uhr, beschädigt worden.
Der Schaden in Höhe von 3000 Euro
dürfte beim Ausparken verursacht
worden sein. Der unbekannte Fah-
rer entfernte sich von der Unfallstel-
le, ohne sich um den Schaden zu
kümmern. Hinweise werden an das
Polizeirevier Heilbronn unter 07131
104 2500 erbeten. red

Unfall auf
Parkplatz

HEILBRONN Ein Schaden in Höhe von
etwa 7000 Euro entstand bei einem
Verkehrsunfall, der sich am Diens-
tag gegen 11.30 Uhr in der Etzelstra-
ße in Heilbronn auf dem Parkplatz
eines Baumarktes ereignete. Der 34-
jährige Lenker eines Ford übersah
auf dem Parkplatz den von rechts
kommenden BMW einer 69-Jähri-
gen. Niemand wurde verletzt. red

SPD-Wasserturmfest
Der SPD Ortsverein veranstaltet in
Kooperation mit der SPD-Kreisver-
band und der Gemeinderatsfraktion
das 30. Wasserturmfest, Theodor-
Zimmermann-Straße. Gefeiert wird
am Samstag, 28. Juli, ab 18 Uhr, am
Sonntag, 29. Juli, von 11 bis 18 Uhr.

Böckingen

Monatswanderung
Der Schwimmverein Heilbronn bie-
tet am Sonntag, 29. Juli, seine Mo-
natswanderung an. Gewandert wird
bei Gellmersbach mit Einkehr um
12 Uhr im „Häusle“. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr am Busbahnhof in der
Karlstraße.

Heilbronn
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